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arry Potter — phantastische Kıinderliteratur

Auf den Spuren eines globalen Erfélg5

Das Geheimnıis“, der Philosoph un: Soziologe Georg Sımmel, „das durch
gyatıve der posıtıve Mittel geLragenN« Verbergen VO  a Wırklichkeiten, 1ST eıne der
orößten Errungenschaften der Menschheıit; gegenüber dem kindischen Zustand, ın
dem jede Vorstellung sofort ausgesprochen wiırd, jedes Unternehmen allen Blicken
zugänglıch ist;, wiırd durch das Geheimnıis eıne ungeheure Erweiterung des Lebens
erreıicht, weıl vielerle1 Inhalte desselben be] völliger Publizıität überhaupt nıcht auf-
tauchen können. Das Geheimnnıis bietet SOZUSARCNHN die Möglichkeit eıner zweıten

c ]Welt neben der offenbaren, un: diese wiırd VO  aD} jener auf das stärkste beeinflußt.
Das kleine ınd ann Geheimnisse och nıcht für sıch behalten. Es plaudert S1e AaUSs,
fast ohne 1es merken. YSt 1n den Jahren der Grundschulkindheıit gewınnt 6S

langsam die Fähigkeıt un: schliefßlich die Souveranıtäat, eınen Gedanken oder eıne
Handlung VOT anderen verbergen. Je deutlicher 6S versteht un: handhaben
weılß, W as eın mıiıt anderen geteiltes der auch eın einsames Geheimnıis 1ISt; desto AL-

traktıver werden die 7zweıten geheimnısvollen Welten, die Lıteratur, Fılm, Fernse-
hen un: Computerspiele bereitstellen.

ust Geheimmnnıis

SWAl 1St jedes Buch, in dem e1n Leser sich verliert, für ıh eıne andere Welt, aber die
phantastısche Kinderliteratur verdoppelt, Ja vervieltacht diese Sekundärwelt och
durch eine der mehrere geheime Welten 1m Rahmen ıhrer tiıktiven Handlungen. Es
o1bt den realen Leser (oder die reale Leserı1n) un:! ın der Geschichte, die s$1e lesen,
wıieder eın quası tiktıv reales Kınd, un: darüber hınaus mındestens eıne phantastı-
sche Welt mı1t phantastıschen Geschöpften, geheimn1svoll, gefährlich un voller
Überraschungen. Obegleıich dıe ust Geheimnnıis un „eıner zweıten Welt
ben der otffenbaren“ nıcht auf das Kındesalter beschränkt ist;, hat „Harry Potter“ C
rade be1 Kındern das zehnte Lebensjahr herum oroßen Erfolg: In diesem e
bensalter waächst ıhr Verständnis für das Wesen VO Geheimnıissen, S1Ee sınd VO

ıhnen faszınıert un können sS1e auch bewahren. S1e beginnen bewufßt Risıken e1In-
zugehen un suchen das Gruseln, als spielerische Einübung 1Ns Standhalten VOTL der
Angst Ö1e mogen nıcht NUL, W1€ die Jüngeren Kınder, dıe heiteren und komischen,
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sondern tühlen sıch auch den beängstigenden Seıten der phantastischen Lesewelt
vewachsen. 1ne AÄAntwort auf dıe rage ach dem rund für den weltweıten Erfolg
der Harry-Potter-Serıe 1St sıcher ın diesen Entwicklungsthemen ZU suchen, die iın
der Lebensphase der angesprochenen Leser eıne beherrschende Raolle spielen.

Joanne Rowling versteht E Zzut, dıe ust Geheimnnis reizen un be-
triedigen. Sıe gewıinnt gleich mI1t den ErSTIiCH Sitzen“* die Aufmerksamkeit des Lesers:
„Mr. un Mrs Dursley 1m Ligusterweg Nummer stolz darauf, Sanz un: gl
normal se1n, sehr stolz sogar. ” Eınen Ligusterweg kennt jeder, gleich W1€E selne
Straite heifßen INa Normale Menschen kennt INan auch Wır nehmen me1st d jeder
se1 „normal®, bıs 711 Beweıs des Gegenteıls. Ist Normalıtät also eın Grund für be-
sonderen Stolz? Wır horchen auf, WEE1111 VO Menschen die ede ist, dıe 1e] Wert
darauf legen, normal se1n gleich 1ST der Keiım eınes Verdachts gelegt. „Niemand
ware auf die Idee gekommen, sS1e könnten sıch 1n eıne merkwürdıge und geheimnı1s-
volle Geschichte verstricken, enn mMI1t solchem Unsınn wollten S1e nıchts tun ha-
ben  CC Daf HE 1m normalen Ligusterweg Geschichten voller Geheimnisse un: Unsınn
geben könnte, 1St eın Versprechen Kıinder un: Erwachsene, das aufhorchen Aßt
der Jeweıls bekannte Ligusterweg erfüllt gerade 1€eS$s Versprechen nıcht. Im Verlauf
der ErStenN Seıite ertfahren WIT, da: die Dursleys eın Danz normales, sorgfältig gehüte-
tes Geheimnıis haben ırgendwelche schräge Verwandte, VO denen S1e nıchts WI1S-
SCI1 wollen, die Nachbarn nıchts wI1ssen sollen. Alles W1€E be] uns Haus. ber annn
auf der 7zweıten Seılte: eiıne Katze, diıe einen Stadtplan liest un! eın Strafßenschild
inspızıert un ımmer mehr geheimnisvolle Phänomene, die den Leser 1n demselben
Ma reiızen, ın dem Mr. Dursley S1e übersehen un!: totzuschweigen versucht.

Rowling arbeıtet mMI1t eiınem Verfahren, das VOT allem AUS der Asthetik des Komıi-
schen bekannt 1ST un dessen Modell der Teufel 1n der Schachtel 1St. JE energischer
die Feder zusammengedrückt wırd, desto gewaltsamer ıhr Herausschnellen. (Ze-
heimnıs un!: Unsınn sınd weıt stärker als der xeballte Wılle der Dursleys ZANT: Nor-
malıtät. Dıies Kapitel 1ST S EQ furi0ser Auftakt voller Überraschungen, die U1l

effektvoller sınd, als S1e mIıt eiınem erzählerischen Lakonıismus inszenıert sind, der
das Wunderbare selbstverständlich erscheinen Aäflst W1€e den Alltag.

Der LLeser 1ST das neuglerıgste Wesen der Welt Die leiseste Andeutung, I11all wolle
VOT ıhm verbergen, mobilisiert seıne HRS E Spionieren un: Entdecken.

Nıchts halt se1ıne Aufmerksamkeit sıcher wach W1€E Andeutungen un! verwehrte
FEinblicke. Hat die sensıible Nase erst einmal den Geruch des Geheimnisvollen auf-
gefangen, annn ıh: leicht nıemand mehr VO  - der Spur weglocken. Rowling legt
überall Spuren des Rätselhaften un! Geheimnisvollen. Dabe!] bleibt der Pegel des
Geheimnisvollen ımmer auf derselben Höhe, eın Br steigt MmMIt tortschreıitender Fr-
zählung. IDenn ZW ar werden Rätsel gelöst und Geheimnisse offenbart, aber
ogleich deuten sıch andere dl auf eıne Lösung kommen zehn C6 ungeklärte Fragen.
S1e gewınnen zunehmend Komplexität, da CS ımmer schwıeriger wiırd, alle
Detaıils berücksichtigen, das (3anze übersehen un LOösungen entwerten.
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Die Metaphern des Erratens, des Spurens un:! Aufdeckens verweısen auf den Krı-
mınal- un Detektivroman, dessen Vertahren Rowling 1n die phantastische Erzäh-
lung integriert. S1e ordern eıne kognitiv orlentlierte Lesehaltung, die HUuX scheinbar
1mM Gegensatz ZUur tebrigen Versunkenheıt des iınfizıerten Lesers steht. Tatsächlich
stellt die Lektüre VO Harry Potter, ahnlich W1€e die Kriminalliteratur, hohe An-
sprüche das Gedächtnıis, enk- un!: Kombinationsvermögen des Lesers.
Dazu tragen dıe Techniken der Mehrdeutigkeıt un: der Camouflage bei, dıe den
Leser 1m Ungewissen ber die Zugehörigkeıit der Handelnden den Parteıen des
CGuten un! Bosen halten. Von Band Band wırd der Leser ıntensıver genötıgt,
seıne antfänglıche Leichtgläubigkeıit 1ın die außeren Anzeıchen VO  e} Gut un: OSse

eıne generelle Vorsicht, Ja eıne grundsätzliche Neıigung ZzUuU Verdacht eINZU-
tauschen, Ww1e€e sS1e be1 der Lektüre VO Kriminalromanen angebracht sind Obgleich
Rowling kräftig schwarz-weıfß malt, macht S1e S unls doch keineswegs leicht, die
CGsuten un: dıe Bosen auf den ETSEET Blick unterscheiden. S1e befriedigt damıt ın
hohem Mafiß uUuNseIe ust Geheimnnis.

Harry Potter als mythısches ınd

Mythen 1m Sınn VO Gotter-, Heroen- oder Menschengeschichten AUS eıner nıcht-
historischen Urzeıt werden offenbar 1n allen menschlichen Kulturen erzahlt. Viele
VO ıhnen Ühneln einander, auch WECI111) S1€e AaUuUs geographisch weıt entfernten un!: A4US

sehr verschiedenartıgen Kulturen un: Religi10nen e ManlnaKSInE Diese Ahnlichkeiten
der Mythen machen eınen bedeutenden e1] ıhrer Faszınatıon Au  ® Sıe sind der
Grund, CS eiıne ylobal erfolgreiche Medienkultur geben kann, die die alten
Mythenmotive un: Stoffe aufgreıft un S1e ber die Welt verbreıtet. ID Men-
schen aller Kulturen 1n einem raffinıert angesetztien Mythengebräu ımmer auch
Spurenelemente ihrer eigenen Mythologıe wıederfinden, sınd ıhnen dıe 1n Bildern
un: Worten erzählten Geschichten zugänglıch, gleich ob S1€e iın apan oder 1ın Eng-
land, 1ın den USA oder ın Skandinavıen produziert worden sınd Die Lıteratur hat
se1mt jeher dıe alten Mythen 1n ımmer Varıanten erzählt. uch die zeıtgenÖS-
sısche phantastische Kinderliteratur bedient sıch orofßzügıg AUS dem Mythenschatz
verschıedenster Kulturen. SO 1St CS erklären, dafß eın Bestseller W1e€e arry Potter
nıcht auf seıne englische Herkunftswelt beschränkt bleibt, sondern weltweıt gele-
SCI] un!: verstanden wırd

[)as ınd als das sichtbare Zeugn1s un: Bestätigung der Reproduktionsfähigkeit
der menschlichen Gattung nımmt allen Zeıiten un 1n allen Kulturen eine wiıich-
tıge Posıtion e1IN: Es hat eıne symbolische Macht, dıe 1m Gegensatz steht seiner
realen Schwäche, se1ıner Hiıltlosigkeit un: seiınem Angewilesensein auf Schutz un:
Pflege, Ja S1Ee wırd durch diesen Kontrast och gesteigert. Diese symbolische Macht
erganzt un: verstärkt den biologischen Brutpflegetrieb. Miıt ıhm gemeınsam 4E
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tiert S1€, da{f Kınder Leben bleiben un: dıe menschliche Gattung sıch fort-
pflanzt. Die symbolische Macht des Kındes schlägt sıch 1n zahlreichen, ber die

Erde verbreıteten Mythen verschiedener Religionen un Kulturen nıeder. S1e
erzählen VO  s yöttlichen Kıindern, denen 1ın all ihrer kındlichen Schwäche eıne W UuIl-

derbare Kraft eıgen Ist;, die 6S ıhnen ermöglıicht, die schlımmsten Anteindungen
überleben un:! ıhren Feinden dıe Stirn bieten. S1e sınd Waılisen oder allein mi1t hılt-
losen Müttern, oft 1ın höchster Getahr Aaus Katastrophen geborgen, S1e entbehren
den Schutz mächtiger Väter der werden Sar VO  z ıhnen verfolgt, gefressen, getotet;
S1Ce erleiden Erniedrigungen und Qualen aller Art Am Ende triıumphieren S1e ber
ıhre Schädiger un bringen eıner SaNZCH Welt e1] un Erlösung. Aufgewachsen 1ın
der Verborgenheıit der Ireppe, mifßachtet, verlacht und vequält, steht Harry
Potter 1in der TIradıtion dieser mythischen Kınder, deren verborgener göttlicher UUr
SPrung 1m Alter des erwachenden vernünftigen Bewufßtseins sıch mächtig un:
unterdrückbar otfenbart.

ar] (zustav Jung un arl Kerenyı haben den „Gottkindmythos“ 1n seinen
Strukturen un verschıedenen kulturellen Ausprägungen untersucht?. Es se1 11UT

beispielhaft autf eıne Parallele zwıschen den mythıschen Biographien der yöttlıchen
Kınder un: Harry Potter hingewiesen. Kerenyı spricht 1in seinem Beıtrag „Das I]r
kınd 1n der Urzeıit“ VO eiınem Mythologem der siıbirıschen Wogulen, 1n dem eın
yöttlicher Knabe 1n dıe Welt der Menschen geschickt wiırd, Ort ErZOgCNH WEOI -

den*?
uts ach se1nes menschlichen Onkels

'F.i.el Er MmMI1t der gewaltigen Stimme des OnnerSs.
eın Onkel WTl plötzlıch draufßen, ahm Ihn hıneın.
Tags erzieht Ihn, nachts erzieht Ihn
Als Er wächst, schlägt Ihn seıne Tante,
Als Er wächst, chlägt iıh se1ın Onkel

„ Wır hören“, tährt Kereny1ı paraphrasiıerend fort, OI seinem traurıgen Geschick
1mM Hause des Russen: wırd in der Türangel gehalten un: das schmutzige Wasser
auf ıh AaUSSCHOSSCH (Sıc!)“ Seine Leiden verschärfen siıch bıs einer plötzlichen
Wende, die ıh: 1n den Besıitz VO  z „Schneeschuh, Panzer, Köcher, Bogen un:
Schwert“ bringt, worauf IM schreckliche Rache seınen Quälern nımmt. (3anz
Ühnlich erd Harry Potter VO Onkel un Tante brutal CrZOBCH un!: Erniedrigun-
SCH AaUSZESELZL. Allerdings nımmt nıcht Rache seinen Peinigern. Das hr1ı-
tentum das Verzeihen als vorbildlich un verwirtft die Rache, un! dem christ-
lıchen WwW1e€e dem aufgeklärten Rechtsdenken 1St Rowlings Buch niher als dem
sıbırıschen Ehrenkodex.

Das verborgen autwachsende yöttliıche ınd kennen WIr auch aus der jJüdıschen
Bibeltradition Mose wiırd als Findelkind auf dem Nıl auUSgESELZL un waächst als
Ägypter auf un:! aus der oriechıischen Mythologie: Der (SOT£ Dıionysos wırd w1e
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Harry A4US katastrophalem müutterlichen Untergang 1m Blitz geborgen, wächst 1m
Verborgenen auf, wırd 1n eıner Version des Mythos 1ın eiıner Kıste 1Ns Meer OF-
fen, 1n einer anderen W1€ eın Opfterzicklein zerrissen, und erlebt spater wıederholte
trıumphale Epiphanıen. Rowling hat den Blıtz aus dem Dionysosmythos VeErWEIN-

det, anderes AaUuUs den Geburtslegenden oroßer Religionsstifter.
[ )as melste verdankt dıe Erzählung VO Harry Potters frühester Lebenszeit der

christlichen Weihnachtsgeschichte. Der Tierpfleger Hagrıd holt ıh ın eiıner Kıste
aus den Irümmern se1nes Elternhauses, der Zauberer Dumbledore legt ıh
den Augen der gerührten Protessor McGonagall VOT die Tür des Hauses seıiner
Tante. Harrys Erscheinen 1m Ligusterweg Nr. hat alle Züge einer heılıgen Nacht,
eıner weıhnachtlichen Epiphanıe geflügelte Boten bringen die frohe Botschaft,
wunderbare Lichtphänomene erscheıiınen Hımmel, eiıne Krad, eın Mann un der
Rıese als Hırte beugen sıch andächtig, voll Verehrung un Liebe ber den schlafen-
den Sauglıng. Wıe beim ınd Jesus bleibt CS für längere eıt be] diesen Zeichen und
Wundern. Das Waisenkind ebt lange Jahre ın b  jener Verborgenheit, dieZMythos
VO yöttlichen ınd gehört un: die seliner Epıiphanıe 1mM Alter des VeI-

nünftigen, unterscheidungstähigen Bewulfistseins vorausgeht. Be1 Harry Potter
die Phase der Enthüllung seiner Identität eltten Geburtstag e1n; Jesus trıtt
erstmals als Zwölfjähriger 1mM Tempel als welser Knabe auf, der die Schriftgelehrten
1n Erstaunen Beide durchlaufen eıne Reihe weıterer Verborgenheitspha-
SCHIl, Epıiphanıen und Leıiıdenszeıten denen auch der vorübergehende Verrat
durch den Freund gehört, den Harry 1m vierten Band ach seiner W.ahl durch den
Feuerkelch VO Ron erdulden mu{ bıs Z endgültigen, eıne Welt VO

bel]l erlösenden TIrıumph, den WITr be] Harry Potter allerdings VOrerst 1L1UT ahnen
können.

Kındheitsmythos als Keimschicht der phantastischen Kınderliteratur

Miıt dem Begriff „Mythos“ werden nıcht 1Ur alte Erzählungen VO phantastischen
Vorzeıten bezeichnet, sondern auch die Überhöhung un Idealisierung eines natur-
lıchen oder gesellschaftlichen Phänomens eınem historisch konkreten eıt-
punkt. Solch moderne Mythen öffnen Spielräaume der Entlastung VO Druck
gesellschaftlicher Ansprüche iınsbesondere 1n Perioden beschleunigter Modernisıie-
LUNS, bıeten das Ma{ Idealisıerung, das nötıg 1ISt, das eıgene Alltagsleben auf-
werten,; eıgnen sıch für gesellschaftliıche un!: iındıyıduelle Selbstverständigungs-
un: Rechtfertigungsstrategien. Eın allgegenwärtiger Mythos ın ULlSCTICT Gesell-
schaft 1st der Kındheitsmythos, der sıch der Wende des S 7A0r Jahrhundert
herausgebildet hat Er entstand als Reaktion auf eıne aufklärerische Pädagogık, die
1mM ınd einen unfertigen Erwachsenen sah, der langsam auf vielen kleinen Stufen
ZUT Vollkommenheit des Erwachsenen herangebildet werden sollte. Philosophen,

423



Gundel Mattenklott

Autoren un: Künstler der Romantık schrieben dem ınd lauter Mängel 1U

eınen wunderbaren und geheimnısvollen Reichtum Z der CS den Gottkindern der
alten Mythen Ühnlich erscheinen jeß

Der romantische Kıindheitsmythos hat mehrtache Renaıissancen erlebt, deren C1I-

ST einflußreiche zusammentällt mıiıt der reformpädagogischen Bewegung um 1900,
die eın wachsenden Interesse Hr das Denken un die künstlerischen Manıtestatio-
TE des Kındes enttaltet. Die nächste Statıon ist. die Emanzipationsbewegung VO

1968 Ö1e bewirkt eın Interesse Kınd, seıner Kultur und seıner Erziehung
w1€e den alteren reftormerıischen pädagogischen Reflexionen und Modellen. Mıt
der 1n den 700er Jahren einsetzenden Kritik der Dominanz VO Naturwıissen-
schaftften un: Technik müuündet dieses Engagement für das ınd 1n eıne Wiederbele-
bung des Kindheitsmythos, die bıs heute aktuell geblieben 1St Wıe Begınn des

Jahrhunderts un: w1e€e der Schwelle ZUE Jahrhundert verbündet sıch
MI1t einem anderen Interesse der Natur, das sıch nıcht mehr alleın ber ıhre Wıs-
senschaften definieren will, sondern subjektive emotionale un! asthetische Zugänge
sucht.

Der romantische un moderne Kindheitsmythos zeichnet das 11'1d als unschul-
dıg un!: arglos. Unschuld meınt nıcht L1UT das Lebensalter VOI den Wırren des C1-

wachenden Sexus, sondern umtassender: eınen Zustand moralischer Integrität VOT

jeder Ubernahme moralıischer Prinzıpien durch dıe Erziehung. Sıe außert sıch W1e€e
1ın den Mythen un! Märchen als Mitleidstähigkeıt allen Geschöpfen gC-
genüber. Harry Potter ann se1ıne Tötungshemmung auch seinen gefährlichsten
Feinden gegenüber nıcht überwinden. Mitleid 1STt se1ıne maächtıigste Waffe, obgleich
6S ıh scheinbar wehrlos macht: Es bındet se1ne Gegner 1m Wıderstreıt iıhren
Vernichtungsintentionen. Marrty damıt eine Famıilientradition fort, in der seıin
Vater dem unsympathıschen Snape das Leben hat

IIem Kindheitsmythos zufolge ebt das ınd 1n Harmonie MI1t der Natur, CS V.G1i=

steht die Sprache der Tiere, Pflanzen und unbelebten Dınge. Eıner der ersien mag1-
schen Momente, 1in denen arry Potters Zaubererbegabung sıch manıfestiert,
bringt ıh 1NSs Gespräch mıt eıner Schlange 1mM Z00 Schliefßlich SE das Kind, dem
Mythos entsprechend, Sıegelbewahrer eıner Vernunft des Herzens, der Liebe un!:
Freundschaft mehr oilt als eld un Macht Harry 1St auch hıerın dıe TABBE elit WI1r-
kungsmächtigste lıterarısche Verkörperung des Kındheitsmythos.

In der Romantik W1€ 1n den spateren Epochen, iın denen der Kıindheitsmythos
eıne bedeutende Rolle spıelt, verbündet CT sıch m1t eıner besonderen Aufmerksam-
eıt für Wunderbares un! Unheimliches, für lıterarısche Genres W1€ Märchen, Dage;
Legende. Das bereıts 1m 18 Jahrhundert beliebte Kunstmärchen vewınnt 1n der NO
mantık C Tiefendimensıionen. [)as Phantastische 1n der Lıteratur wiırd ber den
Re1i7z hınaus, den VO  S jeher das Wunderbare un: Geheimnisvolle gehabt haben, 1mM
Zeitalter der Industrialisierung eınem Instrument, mMI1t dem CS gelingt, dıie kom-
plexe gesellschaftliche und iındividuelle Realıität flexibler un: SCHAUCI fassen un!
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darzustellen. Miıt seiner Hıltfe geraten dıe phantastıschen FElemente des Wırklichen
cselbst 1Ns Blickfeld dıe Abgründe und Geheimnisse der menschlichen Seele, des
TIrieblebens ebenso Ww1e€e dıe dem naıven Blick undurchschaubaren gesellschaftlichen
Verstrickungen der Oberftläche. Die zunehmende Beherrschung der Natur-
gewalten durch die Technik sorgte ıhrerseılts für GCu«r phantastische Impulse, 1aber
auch für Ängste, den Manipulationen durch unbekannte Mächte hılflos ausgesetzZL

se1n. Der Kındheit kam 1m 19 Jahrhundert immer häufiger die Aufgabe eines
entlastenden un!: beglückenden Reichs der Natur un: des zwanglosen Spiels Z 1ın
das sıch der überforderte rwachsene zurückziehen un: 1n dem T: eıne andere
Wahrheit tinden konnte als die alltäglıche, zugleich aber auch ber die alltäglıche
auf besondere Weise belehrt wurde. er Erfolg der Grimmschen Kıiınder- un:
Hausmärchen öffnete se1inerseıts nıcht 1LLUT iın Deutschland das Tlor weıt für
phantastısche Imagınatiıonen ber und für Kınder.

Romantischer Kindheitsmythos un:! phantastısche Laıteratur teılen also gesell-
schaftlıche Gründe für ıhr Entstehen un! bleiben CNS mıteinander verbunden.
Wiıchtige Themen un: Motive phantastischer Kınderliteratur bıldeten sıch heraus,
die bıs heute ımmer wieder varılert werden: das belebte Spielzeug, imagınäre
Freunde, dıe Anderswelt des Spiels, des Iraums un der Fieberphantasıe. Heute
können WIr 1mM Proze{(ß der Umgestaltung HNSCIEGT Welt durch dıe digitale Flektro-
nık un: durch mediale, kulturelle un:! polıtische Globalisierung eın vergleichbares
Interesse Wunderbaren un: Phantastischen beobachten.

[ )as phantastische Potential des romantischen Kindheitsmythos das Grenzgan-
gertum des Kindes zwiıschen 7Z7wel Welten, se1ın belebendes un: beseelendes Spıel
un: se1n harmonisches Zusammenklingen mı1t der Natur bietet auch der Laıteratur
tür Erwachsene phantastische Spielräume, doch findet VOT allem dıe Kıinderliteratur
darın eiınen ıhr ANSCHICSSCHECH Themen-, Motiıv- un Figurenfundus: er kindliche
eld der phantastıschen Erzählung 1ST eıne Verkörperung der Sehnsüchte, auf die
der Kindheitsmythos antwortet, und zugleich eıne paßgerechte Spielfigur ür den
kındlichen Leser. Die genannten einzelnen Maotiıve des Kindheitsmythos lassen sıch
leicht mıt phantastıschen Erzählgeflechten verknüpfen un epochalen Schlüsselthe-
ILEL Der romantiısche, neuromantische und moderne Kındheitsmythos
1ST die Grundlage der gegenwärtıgen phantastıschen Kınderliteratur.

Phantastische Kıinderliteratur, Relıgion un: Philosophie
Der Erfolg VO  e arry Potter hat dıe rage ach der Beziehung 7zwischen phanta-
stischer Kıinderliteratur un: Religion aktualisıert. Manche christliche Geistliche In
den USX aber auch 1n Deutschland, haben die Buchserıie als Teutfelswerk verdammt
un die Verbrennung der Bücher, zumındest 1aber ıhre Verbannung AUuUsSs Schule un:
Kınderzımmer gefordert. S1e bringen die Harry-Potter-Bücher mI1t dem Satanısmus
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un ahnlichen okkulten Sekten 1n Verbindung. Anderseıts o1ibt 65 1ın den christlı-
chen Kırchen begeisterte Leser Harry Potters. uch haben lange VOT seinem AT
treten auf der kınderliterarıschen Bühne manche Religionspädagogen dıie phantastı-
sche Kıinderliteratur als Verbündete ıhrer Arbeıt verstanden: 1)a S1e ıhrer Definition
ach die Grenze der VO unls wahrzunehmenden un!: erklärenden Realıtät ber-
schreıtet, überwinde S1Ee den naıven Materıialısmus der Gesellschaft un bringe reli-
N1ÖSE Aspekte des Lebens und des Todes ZUT Darstellung. Da{fß A in diesen Büchern

relig1öse Fragen geht, darın scheinen sıch also Anhänger WI1€e Gegner Harrys e1-
nıg se1InN.

Die Verwendung alter mythischer Erzählmuster schlägt zweıtellos eine Brücke
7AREG Religion. Allerdings bestehen Religionen nıcht NUur AaUuUs Mythen, auch W CI

manche ihren Schwerpunkt 1n diesen heiligen Erzählungen haben Die monothe1-
stischen Weltreligionen haben den Anteiıl der Mythen zurückgedrängt ZUgUNSIEN
VO Glaubensbekenntnissen, die sS1e ber Jahrtausende 1m Prozefß theologischen
Denkens, 1n der Schrittauslegung un: den Auseinandersetzungen mı1t unterschied-
lıchen Deutungsmustern präzısıert un dıtferenziert haben Eınen weıteren
sentliıchen Bestandteıl der Weltreligionen bılden ıhre Gesetze, die sıch auf die
Sphären des Glaubens un seıiner rituellen Vollzüge ebenso beziehen w1e€ auf Fra-
SCH der Ethık, der Moral un! des soz1alen Lebens. Glaubensbekenntnis un (7e:

haben 1mM Vergleich den Mythen eıne weıt orößere Verbindlichkeit 1n die-
SCI] Religionen. Die Mythen sınd der tarbige symbolısche Spielraum, Glauben un:
(zesetz dagegen die Normen, die s einzuhalten oalt.

Von solcher Konsequenz un: Strenge 1St 1U dıe phantastısche Liıteratur W1€ die
gesamte ästhetische Sphäre grundsätzlıch entlastet. An Harry Potter, Dumbledore
un: Voldemort sollen WIr durchaus nıcht glauben, WIr dürten unls vielmehr tar-
bıgen Spiel der Imagınatiıonen, das die Autorıin yeschaftfen hat, freuen, darüber
nachdenken un Spuren uUunNseres eigenen Lebens darın wıederfinden. Phantastische
Kinderliteratur 1St WwW1€ alle Kunst eın Angebot, eıne iremdartıg reizvolle Imagınatı-
onswelt geniefßen un: dabei zugleich sıch selbst tühlen un seiner selbst SA
wahr werden. Lıteratur 1St eın Spiel, aber das heifßst nıcht, da{ß S1e nıcht auch ıhren
Ernst hat, WwW1€e generell das Spiel nıcht das Gegenteıl VO Ernst 1St. Es gyeht 1n der
phantastıschen Kinderliteratur, sS1Ce eın ZEW1SSES Nıveau erreicht, die orofßen
Fragen des Lebens, philosophische Fragen: den Sınn des Lebens, den
Tod; die Frage ach dem Guten un dem Bosen, die rage, wWwW1e€e WIr leben
sollen. ber auf diese Fragen o1bt die phantastische Literatur nıcht W1€ die Religion
klare un: verbindliche Antworten. S1e tführt uns, WeNnNn S1e gul 1St, dazu, darüber
nachzudenken un UNSEGTE eigenen Vorstellungen überdenken. S1e 1ST daher, auch
WE S$1€E nıcht die gedankliche Klarheit der Philosophie anstrebt, dieser niher VeI-

wandt als der Relıgi0n.
Ihre Neıigung den Mythen ann uns in dieser Auffassung bestärken: Mythen

sınd se1t der griechischen Antıike, 1ın der bekanntlich dıe Philosophie iıhren Anfang
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hat, mıiıt ıhr nıcht weniıger CN verknüpft als mıiıt der Religion. WT hat
Platon den Mythos als Gegenbegriff ZzZu 0g0S der Philosophie verstanden un:
ıh ıhr austreiben wollen (dabeı durchaus MNECUC Mythen erzählend), 1aber anderseits
hat Arıstoteles S1e als Bestandteıle der Philosophie verstanden: bedeutende (se-
schichten, dıie eıne Art Proto-Philosophie bılden. Bıs heute erzählen Philosophen
die alten Mythen HO  @ und nufzen S1€, ıhnen grundlegende Fragen 11-

schaulichen und erortern.

Iypen phantastischer Erzählungen
Unter dem Begriff „phantastische Kınder- un: Jugendliteratur“ werden Geschich-
ten versammelt, dıe ZW ar alle VO  - geheimniısvollen Fıguren un Welten Jense1ts der
uns alltäglıch verfraınien Naturgesetze handeln, die aber unterhalb dieser
grundsätzlıchen Gemehjnsamkeıt sehr verschiedene Gruppen bılden. Eınıge C1-

zählen VO wunderbar belebten kındlichen Spielwelten, andere VO Miniaturgesell-
schaften, die analog WHHHSETEGET Gesellschaft entworten sind, W1e€e etwa Mary
Ortons „Borger- oder Tove Janssons „Muminwelt“. In wıederum anderen (Ge-
schichten steht eın einzelnes iınd 1m Vordergrund, das eıne Entwicklungskrise miı1t
Hılte eines magıschen Heltfers oder eıner wunderbaren Handlung bewältigt. Aus-
gelöst erd die phantastische Handlung durch eine Störung des sozıalen, des famı-
lıären der individuellen Gleichgewichts. S1e provozıert eine krisenhafte Selbstbe-
SCHHNUMNG, dıe manchmal in phantastıschen Begegnungen mMI1t dem Tod kulminiert.
Phantastische Freunde, Spiegelbilder, Doppelgänger oder Zeichnungen der Helden
verkörpern symbolisch das eigene Selbst, Z Beispiel iın Anthony Brownes
„Nachtschimmi“ > und Benno Pludras „Herz des Pıraten“ ® Die phantastıschen
Fıguren des Selbst un!: die Erlebnisse zwıschen Realıtät un magıischer Welt helfen
den kındliıchen Protagonisten be1 der LOsung VO Konflikten un treiıben ıhre Knf-
wıicklung

Anders dimens1ıon1ert sınd die Geschichten VO  a phantastıschen Reichen oder
Welten, die verborgen neben unNnserer Welt oder 1ın ternen (unhiıstorischen) Vergan-
genheiten bzw. Zukünften liegen. Hıer 1St dıe Storung, die die Handlung auslöst,
nıcht indıyıdueller, sondern ylobaler oder S4200 kosmischer Dimensıion. ine Sonder-
welt W1e€e die Zaubererwelt be] Harry Potter 1St bedroht: das olt ähnlich für eın Land
W1e Tolkiens „Auenland“, eiınen Kontinent W1e€e das phantastısche Australien der
Patrıcıa Wrightson’, die Erde iın Kate Thompsons „Swıtchern“  8  b} den Kosmos 1n
Phıilıp Pullmans „Goldenem Kompals 2

Nıcht LLUT die Menschenwelt 1ST 1n Mitleidenschaft SCZOHCNH, sondern dıe gesamte
Natur, einschliefßlich der phantastıschen Wesen, die S$1e bevölkern. Niıcht die Innen-
welt des Indıyviduums, sondern eın orofß angelegtes Welttheater wiırd inszenı1ert, das
nıchts Geringeres darstellt als den Kampf 7zwischen Gut un: OSe schlechthin, Z7W1-
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schen Licht und Fınsternis, meılst 1n dramatisch-endzeıtliıchen, apokalyptischen
Farben gemalt. / wel Spielarten lassen sıch unterscheıiden: die Erzählszene der ZANZ
anderen Welt, hne jeden Bezug VWUISCEFENT: Realıtät, und die Zweı-Welten-Bühne,
be] der reale un phantastische Welt 1n unmıiıttelbarer Niähe nebeneinander ex1IsStIe-
E Nur dieser 7weıte TIyp,; dem Harry Potter angehört, interessiert 1er. Be]l ıhm
bıeten dıe Grenzgebiete „wischen den Welten weıte Spielräume orıgineller Ertfin-
dungen bzw. mehr der wenıger geschickter Nachahmungen. Solch liminale Bere1-
che 19 sınd U Beispiel Türen, Schränke, privilegierte Raume 1n Hausern, (särten
als Zwischenbereiche 7zwıischen Natur un!: Kunst un: als (Irte mi1t eiıgener Zeıt. Wır
begegnen Spiegeln, Bahnsteigen, Bıldern, eiınem Bahnhofsschlieffach!!, Aufzugs-
schächten!? un! eiınem verschlossenen Turm * als Räumen phantastıschen Transıts.
uch Immaterielles wırd eingesetZt, Codes W1€e eın Vers, eıne Melodie (Z:.5 1ın Will
Hobbs’ „Kokopellıs Flöte“ 14) der eıne privilegierte Zeıt: die Mitternacht der der

Februar.
Nur Kınder tinden den Weg ın dıie andere Welt, die ach ıhnen als Retter verlangt.

Meıst verschließen sıch die Zugange W1e€ das Paradıes den ErStenNn Menschen ach
dem Sündenftall, WECI111 dıe Kınder dıe Pubertät erreichen. Die kiındlichen Helden
haben in dıesen Geschichten die Funktion VO Heilanden un Erlösern, S1e reiten

die Welt VOTLI dem Absturz 1n dıe Gewalt des Bosen. Geschichten dieses Iyps
berühren häufig relig1öse und theologische Fragen. Man annn S1e daher als Erzäh-
lungen eıner phantastischen Theologıe bezeichnen.

Der Kampf 7zwischen Gut un OSse

Die Erzählungen VO Iypus phantastischer Theologıe ınszenıeren den Kampf ZW1-
schen (Suf un:! BOse, 7zwischen dem Licht un der Finsternıis. [)as OSse erscheıint
dabe1 oft, WwW1€ 1n arry Potter, als allgegenwärtıg drohende, schwer tassende, 56
sichtslose Macht Es wırd als gewaltıge UÜbermacht gezeichnet, enn W E1 6S sıch
auch 1n eıner Person konzentrıiert, verfügt CS doch ber unzählıge ergebene
Heltershelter. Wıe CS unberechenbar jederzeıt auftauchen kann, hat CS Ahnlichkeit
mıt dem Teutfel christlicher Vorstellung, der umhergeht WwW1e€ eın rüllender LOwe,
suchend WE  a verschlinge, T1 UAT: da{fß EN me1st nıcht brüllt, sondern leise un!
gefährlicher arbeıtet.

Obgleich das bzw. der ose (ın der Regel wird ıhm das männliche Geschlecht
geschrieben) mi1t brutaler physischer Gewalt seiıne Herrschaft sıchert un
se1ıne Feinde vorgeht, 1ST selbst seltsam substanz- un: körperlos. Er bedient sıch
verschiedener Masken, Ja 6S scheint zuwelilen > als se1 nıchts anderes als diese
Masken (SO 7B in Kırsten Bo1nes „Der durch den Spiegel kommt“ 15 un: 1in Linard
Bardılls „RO un dıe Wıindmaschine“ 9) Fur dieses gesichtslose, substanzlose OSse
1St dıe dunkle Macht Saurons 1ın Tolkiens „Herrn der Rınge" eın berühmtes Vorbild,
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eın anderes sınd dıie STaUCH Herren, die 1ın Michael Endes „Momo“ die Zeıt stehlen:
nıchts anderes als Nullen. Die Macht des Bosen bricht 1n dem Augenblick
SAaININLCN, 1in dem der tatale Rıng zerstort oder das erlösende Wort gesprochen, dıe
entscheidende Handlung vollbracht 1St. Allerdings 1st 58 damıt schon 1m Interesse
eıner Fortsetzung der Geschichte nıcht immer Zanz AaUuUs der Welt, sondern G annn
1ın verwandelter Gestalt wıederkehren W1€e Lord Voldemort.

Der Name dieses Bösen „Vol de c  MOIt Flug des Todes deutet auf eıne andere
Lesart des Boösen hın da G ıdentisch 1St mMI1t dem Tod uch der Tod 1St substanz-
los, enn seıne Eıgenschaft 1St die Vernichtung des Lebens. Wır wI1issen VO Tod
nıcht mehr, als da{ß dort, 1St, eın Leben ın UISGLETI Alltagsverstand mehr 1STt.
Die Lebensteindlichkeit Voldemorts, se1ıne Gewalttätigkeit, selne Neıigung
Friedhöfen, selne Kälte un: Schwärze sprechen dafür, da{fl mMI1t dem 'Tod
miıindest sehr CHS verbündet 1St Die Angst, die auslöst, 1St der Todesangst nah VeI-

wandt. Dennoch befriedigt diese Deutung, plausıbel S1Ce scheınt, nıcht Banz Wiäre
das OSe iıdentisch mM1t dem Tod: ware CS annn böse? er 'Tod INAS als Feıind
der Menschen angesehen werden, un!: 111all annn ıh hassen, 1st unerbittlıch, 1aber
nıcht Ose

uch ware CS ohl falsch, würde 111a generell V  - eıner Substanzlosigkeıt des
Bosen 1ın der phantastıschen Kinderliteratur sprechen. Allein durch die Vielzahl der
Kämpfe, die S herausfordert, dıe Mannigfaltigkeit se1ıner Wafften, die Menge der
Opfter, die seıine Spur zeichnen, gewınnt 65 oder die Dichte einer Substanz, als die
WIr eine sehr tiefe Dunkelheıt manchmal empfinden.

Ahnlich undeutlich W1€ seiıne Beschaffenheit sınd die Intentionen des Bosen.
Nach Macht steht se1n Sınn, aber diese Macht bleibt lange abstrakt, als WITFr nıcht
entzıtfern können, W 4S 1ın ıhrem Namen vollzogen werden soll Die hıstoriıschen
Assozıationen, die viele dieser düsteren Machthaber oder Machtgierige auslösen,
eLtwa die Erinnerung Hıtler, tführen 1n die Irre, enn dıe Nationalsozialisten ha-
ben eın detailliertes politisches, WE auch ırratıonales Programm konsequent un:
zweckrational durchgesetzt. Die Intentionen der Bosen 1n der phantastischen Kın-
derliteratur sınd diffus un: ungerichtet. S1e sınd böse, weıl S1e das Gute siınd,

können WIr St1e tautologisch definıeren. Oft sınd S1e Abtrünnige des Guten, W1€e
der gefallene Luziter. Be]l Harry Potter lıegt elıne solche Deutung aufgrund der
rüheren Freundschaft Voldemorts MIıt seiınem Vater ahe Anderseıts welsen poli-
tische Posıtionen seıiner Anhänger auf eın Programm Voldemorts hın, das Ahnlich-
eıt MmMI1t Hitlers Rassısmus hat Es ogcht den Erhalt der Reinblütigkeit der Zau-
berer.

Immer ındes 1STt das OSe ein lıterarısches Prinzıp: der Gegenspieler des Guten,
der Teutfel, der „reizt und WiIrKt:, W1e€e CS iın Goethes „ Faust: heißt Er bewirkt nıcht
wenıger un: nıcht mehr als eıne Geschichte. Geschichten brauchen Störungen, da-
MmMI1t CS Handlungen o1bt, die I11all erzählen annn [)as OSe 1in den phantastischen Er-
zählungen mıt den endzeıtlichen Kämpfen konstitulert die Erzählung, die CS hne
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das OSe nıcht xabe. Vom bel 1m Sınn der christlichen Religion, VO dem Jesus
Chrıistus die Menschheıit erlöst hat, 1St 1eS$ ose daher weIıt entternt, auch wWenNnn CS

viele seıner Erscheinungstormen un: seıner Symbole Aaus dieser Quelle bezieht.
ä5be 6S das OSeEe nıcht iın der phantastıschen Lıteratur, würden WIr uns schrecklich
langweılen. Mıt Recht un: literarıschem Verstand hat daher eın Eltjähriger,
ach seıner Lieblingsfigur befragt, Lord Voldemort angegeben: weıl 1Ur durch ıh
die pannung der Erzählung garantıert se1l Solche Leser un! s scheinen nıcht
nıgze se1ın spıelen das literarısche Spiel, das Harry Potter darstellt, souveran muıt;
ıhr Fieber 1STt keıine Sucht, sondern asthetischer Genufßß, dessen Kennzeichen der
tlüssıge Wechsel wischen der tiktiven Handlung und dem Bewußtsein iıhrer Fik-
tionalıtät ist

Wıe steht CS mi1t den Gegenspielern des Bösen? Das CGsute droht in der _Lıteratur
ımmer 1n Langweıle abzugleıten. DDem arbeıtet die phantastische Kıinderliteratur
b24  ‘9 ındem sS1e die Kontraste auts außerste zuspıitzt: DDem fast allmächtigen BO-
SC  - sS1e den schwächsten, ohnmächtigsten Menschen gegenüber, das iınd
IIem modernen Kindheitsmythos entsprechend 1St dieses ınd allerdings eın
Mängelwesen, auch WE 6S weder ber körperliche Kräfte och ber technisches
Know-how un auch ber eın diplomatisches Geschick verfügt, sıch mI1t Mächti-

verbünden. [)as ll'ld 1ın der phantastiıschen Kınderliteratur mu{ nıcht e1IN-
mal besonders mutıg se1n, E darf un: soll gerade angstlich, schüchtern un: unbe-
holten se1n, W1e€e Balthasar Bux 1n FEndes „Unendlicher Geschichte“ orößer
1St der Kontrast Z Bösen.

[)as ınd verfügt ber andere, ıhm selbst nıcht bewufte Ressourcen. Seine Iu-
gyend 1St ıhm selbstverständlıich, da{fß CS nıcht darüber Auskunft geben könnte.
Und s 1st gepanzert m1t eıner unsichtbaren Küstung: der Liebe Harry Potter
umgıbt dıe Liebe seıner Mutter, dıie sıch für ıh Voldemort stellte un!: sıch
selbst opferte, W1€ eiıne Glückshaut. Psychologisch gesprochen 1sSt 1eSs das Urver-
trauen, das das hinreichend geliebte ınd 1m ersten Lebensjahr und wahrscheinlich
bereıts vorher 1m intrauterınen Status) erwırbt un: das s wiıderstandsfähig macht
SCHCII die Attacken VO Irauer un:! Verzweıitlung, die das Leben diesen kle1-
1910 Menschen tühren wırd [)as Urvertrauen, dıe unbedingte, schützende mutter-
lıche Liebe macht das ınd tahıg, S1Ce weiterzugeben, macht 65 freundschafts- und
liebestähig 1mM phantastischen Spielraum der Laıteratur triıumphiert N ber das
OSsSe
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